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Durchführung einer Gebäudeabsteckung  
(Absteckung von Gebäudeachsen) 

Bestellung der Unterlagen beim zuständigen Katasteramt 
 

Gemarkung, Flur und Flurstück(e) 

müssen bekannt sein: 

über Fax oder Onlinezugriff 

 Vermessungsrisse 

 AP-Karten 

 AP-Übersichten 

 Übersichten der Stützpunkte 

 Polarfeldbücher 

 Grenzniederschriften 

 Auszüge aus der ALK 

 Auszüge aus dem ALB        ALKIS-Auszüge 
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Häusliche Bearbeitung (Vorbereitung) 
Katasternachweis 

 

 Sichtung der Katasterunterlagen 

 Einlesen von Koordinaten (EDBS – NAS Punktdaten)  

in das Vermessungsprogramm 

 Unterscheidung von festgesetzten Koordinaten  

(Koordinatenkataster) und vorläufigen Koordinaten 

 Berechnung  / Erzeugung von Koordinaten für  

nicht nummerierte Objektpunkte 

 

Konstruktion 

 Berechnung von Koordinaten der Achspunkte oder  

der künftigen Gebäudeeckpunkte in einem lokalen  

oder einem hochgenauen Landeskoordinatensystem  

(z.B. Gauß-Krüger oder UTM).  

o Lageplan nach BauPrüfVO 

o Ausführungsplan der Baufirma 

o Katasterunterlagen 

 Vermessungstechnische Berechnung 

o Geradenschnitt 

o Parallelschnitt 

o Orthogonalberechnung 

o Kreisberechnung 

 Übertragung der Koordinaten auf den  

Außendienstrechner (Feldrechner, Smartstation,  

Totalstation, Graphisches Feldbuch, Speicherkarte,  

USB-Stick, …) 
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Durchführung der örtlichen Vermessung (Absteckung) 
 Im Außendienst vor Ort wird eine  

(oder mehrere) Stationierung(en) durchgeführt.  

Dabei stellt man einen Zusammenhang zwischen  

den Stationierungselementen (Grenzpunkte,  

Aufnahmepunkte uä. zu den Absteckpunkten her. 

 

 Freie Stationierung 

 Transformationen (z.B. Helmert) 

 GPS-Messungen 

 

 

 

 

 

Anschließend erfolgt die Übertragung der Absteckpunkte 

in die Örtlichkeit (z.B. auf ein Schnurgerüst oder in die  

Baugrube).  

Die abgesteckten Sollpunkte werden nach der Abmarkung 

polar aufgemessen. Ein stetiger Soll – Ist – Vergleich soll die 

Richtigkeit der Absteckung und die maximal zulässige 

Abweichung (Standardabweichung, Toleranz) 

gewährleisten. 

 

 

Durch das Verbinden der Absteckpunkte mit 

einer Schnur, lässt sich das Gebäude in 

in der Örtlichkeit visualisieren. 
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Häusliche Bearbeitung (Nachbereitung) 
 Übertragung der abgesteckten Gebäude- / Achspunkte (Nägel auf dem Schnurgerüst, Rohre 

in der Baugrube o.ä.) in das Vermessungsprogramm / CAD-Anwendung im Büro 

 Koordinaten sind 3 dimensional (Lage & amtliche Höhe, zB. NHN) 

 Verifizierung der durchgeführten Absteckung mit Hilfe des CAD-Programmes 

 Erzeugung eine Messprotokolls 

o Polar erfasste Absteckpunkte 

o Durchgeführte Berechnungen 

 Anfertigung einer Absteckungsskizze. 

o Art der Abmarkung  

o Kennzeichnung der Achsen /  

 

 

 

 

 

 

 

 

 


